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Globale Umfrage von Natixis IM zu 2023: Institutionelle Anleger 

halten Rezession für unvermeidlich – Renditeerwartungen 

bleiben hoch und Alternative Anlagen gefragt 

• Die Mehrheit ist der Ansicht, dass die Inflation hoch bleiben wird und die Zentralbanken 

allein keine Abhilfe schaffen können. Fast die Hälfte (49%) hält eine weiche Landung für 

unrealistisch. 

• Festverzinsliche Anlagen stehen vor einem Comeback, aber Liquiditätssorgen machen 
sich breit. 

• Die Investoren sind sich uneinig über die Aussichten für Aktien, sind optimistisch für 

Private Equity und alternative Anlagen im Allgemeinen, negativ für traditionelle 

Immobilien und fragen stärker ESG-Investments, insbesondere Green Bonds, nach. 

• Die Aussichten für die Schwellenländer sind durch das geopolitische Tauziehen zwischen 

den USA und China, Währungsschwankungen und schwindende Anlagemöglichkeiten 

eingetrübt.  

Frankfurt, 7. Dezember 2022 – Institutionelle Anleger auf der ganzen Welt blicken dem Jahr 

2023 mit gemischten Gefühlen entgegen und rechnen mit noch höheren Zinsen, Inflation und 

Volatilität als 2022. Dies geht aus einer Umfrage von Natixis Investment Managers (Natixis 

IM) unter 500 institutionellen Anlegern aus 29 Ländern hervor. Die überwiegende Mehrheit 

(85%) hält eine Rezession für unvermeidlich, wobei 54% glauben, dass diese notwendig ist, 

um die Inflation unter Kontrolle zu bringen. 

Die Investoren sehen in möglichen Fehlern der Zentralbankpolitik eine der größten 

Bedrohungen für die Wirtschaft. Die meisten (65%) sind der Meinung, dass eine Rezession 

gegenüber einer Stagflation, also einer Periode mit negativem BIP-Wachstum, verfestigter 

Inflation und steigender Arbeitslosigkeit, das kleinere Übel wäre. 

Gleichwohl: Institutionelle Anleger sind auch 2023 gezwungen, tief zu graben; traditionelle 

60/40-Portfolios gelten als nicht mehr ausreichend – und das, obwohl festverzinsliche 

Anlagen nach der Meinung von 72% der Investoren vor einem Comeback stehen und 56 % 

allgemein optimistisch auf die Anleihemärkte blicken. Die Hoffnungen gerade der auf 

Anleihen angewiesenen Versicherer sind hoch: Rund die Hälfte (46%) von ihnen rechnet 

jetzt mit durchschnittlich 6,7 % Rendite. Insgesamt wollen 77 % der Befragten ihre 

durchschnittliche Renditeerwartung von 7,9 % entweder beibehalten oder noch erhöhen. 

"Trotz des starken wirtschaftlichen Gegenwinds sind die institutionellen Investoren 

bemerkenswert optimistisch für die meisten Anlageklassen und sehen inmitten der 

anhaltenden Marktverwerfungen opportunistische Wachstumschancen für aktive Manager", 

sagt Sebastian Römer, Leiter DACH-Region und Osteuropa bei Natixis IM.  "Nach einem 

Jahrzehnt steigender Aktienkurse, die durch niedrige Zinsen angeheizt wurden, wird 2023 

das Jahr sein, in dem der Markt wieder erkennt, dass Bewertungen wichtig sind und in dem 

die Argumente auch für traditionelle festverzinsliche Wertpapiere überzeugend sind." 
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Marktausblick 2023: Eher optimistisch als pessimistisch, sicher mehr Volatilität 

Während Inflation und steigende Zinsen für institutionelle Anleger die beiden Haupt-

risikofaktoren für ihr Portfolio darstellen, nennen 57 % der Befragten den Krieg als eine der 

größten Bedrohungen für die Weltwirtschaft – eine Einschätzung, die in Europa am stärksten 

ausgeprägt ist (68 %). Eine Verschlechterung der Beziehungen zwischen den USA und 
China zählt ebenfalls zu den größten Bedrohungen: Eine Sorge, die von 47 % der 

Investoren in Asien und nach den Zwischenwahlen sogar von 53 % der Befragten in den 

USA geäußert wurde (25 % vor den Zwischenwahlen). Letztlich glauben 65 % der 

institutionellen Anleger weltweit, dass Chinas geopolitische Ambitionen zu einer Zweiteilung 

der Weltwirtschaft in eine Zwei-Welten-Ordnung führen werden, in der China und die USA 

die größten Einflusssphären darstellen.  

 

Die Befragten sind geteilter Meinung darüber, wie sich die Politik auf die Wirtschaftsleistung 

auswirken wird: 53 % rechnen mit einer sanften Landung und 47 % mit einer Bruchlandung. 

69 % sind der Meinung, dass die Bewertungen der Unternehmen noch nicht die Fundamen-
taldaten widerspiegeln, aber 72 % erwarten, dass die Märkte sich 2023 endlich mit der 

Erkenntnis abfinden werden, dass Bewertungen wichtig sind. 

 

Mit Blick auf die Aktienmärkte sind 60 % der Meinung, dass Large-Cap-Aktien besser 

abschneiden werden als Small-Caps, und dass die Outperformance am ehesten von den 

Sektoren Gesundheitswesen, Energie und Finanzen kommen wird. Die Sektoren zyklische 

Konsumgüter (42%) und Immobilien (47%) dürften sich wiederum schlechter entwickeln, da 

2023 steigende Zinsen und sinkende Immobilienpreise zu erwarten sind.  

 
Die Anleger sind überwiegend optimistisch in Bezug auf Private Equity (62 %) und Anleihen 

(56 %) und teilen sich in Bullen und Bären in Bezug auf Aktien und Private Debt auf. Bei 

Gewerbeimmobilien sind sie überwiegend pessimistisch (82 %), wobei 61 % der Meinung 

sind, dass die anhaltende Verbreitung von mobiler Arbeit und Homeoffice zu einem starken 

Wertverlust bei Gewerbeimmobilien führen wird.  

 

Mit dem erneuten Interesse an Anleihen und dem Auslaufen der Ankaufsprogramme der 

Zentralbanken spielt Liquidität wieder eine wichtigere Rolle. Die Zahl der institutionellen 

Anleger, die Liquidität als eines der größten Portfoliorisiken im nächsten Jahr nennen, hat 
sich von 13 % im Jahr 2021 auf 36 % bei der diesjährigen Befragung fast verdreifacht.  

 

Rendite im Jahr 2023 erzielen: Anleger setzen auf ESG und Alternative Anlagen 

Auch wenn die makroökonomischen Aussichten keine umfassenden Änderungen der 

Allokationsstrategien erwarten lassen, ergab die Umfrage, dass 53 % der weltweit größten 

und erfahrensten Anleger ihre Portfolios aktiv durch taktische Allokationsmaßnahmen 

risikoärmer gestalten. Dabei ist eine Verlagerung auf Qualität bei festverzinslichen 

Wertpapieren und alternativen Strategien zu erkennen, um damit höhere Renditen, stabile 

Erträge und eine Absicherung gegen Abwärtsrisiken zu erzielen.  

Die Allokation von alternativen Anlagen ist auch eine Taktik zur Risikominderung, denn zwei 

Drittel der Institutionen geben an, dass ein Portfolio, das sich aus 60 % Aktien, 20 % 

festverzinslichen Wertpapieren und 20 % alternativen Anlagen zusammensetzt, wahr-

scheinlich besser abschneidet als traditionelle 60/40-Portfolios. 

Im Zuge dieser Verlagerung sind 62 % der Meinung, dass ESG-Anlagen ein Alpha bieten, 

und 59 % planen eine Erhöhung ihrer grünen Investitionen. 
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Die Hälfte der institutionellen Anleger, die weltweit Green Bonds besitzen, plant, ihre 

Investitionen zu erhöhen, während fast die gleiche Anzahl sagt, dass sie ihre derzeitige 

Allokation beibehalten wird. Etwa sieben von zehn (68 %) Investoren in Asien, die derzeit in 

Green Bonds investiert sind, geben an, dass sie ihre Allokationen erhöhen werden. Das 

Gleiche gilt für 54 % in der EMEA-Region. Nur 4 % planen, ihre Bestände zu reduzieren. 

Auch wenn die Zinsen steigen, dürfte die jahrzehntelange Suche nach Rendite die 

Investmentteams noch immer verfolgen: Sechs von zehn (61 %) geben an, dass sich ihre 

Organisation alternativen Anlagen zuwendet, um Rendite zu erzielen. Die meisten (44 %) 

planen für 2023 eine Erhöhung der Allokationen in Infrastruktur, 43 % planen eine Erhöhung 

der Allokationen in Private Equity und 36 % in Private Debt. 

Portfolioumschichtungen: Taktische Neupositionierung in einem Markt, der nach 

aktivem Management verlangt 

60 % geben an, dass ihre aktiven Anlagen in den letzten 12 Monaten besser abgeschnitten 

haben als ihre Benchmark und erkennen die Grenzen passiver Anlagen in Zeiten der 

Volatilität an. Angesichts der Aussichten glauben 74 %, dass die Märkte im Jahr 2023 aktive 

Manager bevorzugen werden. 

Die Anleger werden wahrscheinlich nach privaten Vermögenswerten Ausschau halten, um 

die Aktienseite der Portfolios zu entlasten, da etwa die Hälfte (48 %) glaubt, dass die 

privaten Märkte in einer Rezession einen sicheren Hafen bieten werden. Das Vertrauen in 

die Fähigkeit der Anlageklasse, diese Rolle zu erfüllen, ist stetig gestiegen: Lag es in der 

Umfrage von Natixis IM im Jahr 2021 bei noch 35 %, so waren in diesem Jahr bereits mehr 

als 45 % der Befragten dieser Ansicht. 

Bei den Aktien ist es am wahrscheinlichsten, dass die institutionellen Anleger ihre Allokation 

in US-Aktien (41 %) erhöhen, gefolgt von Asien-Pazifik (33 %) und Schwellenländern (33 

%). 

Bei den Schwellenländern sehen die Investoren die besten Wachstumschancen in Asien, 

China ausgenommen. Zwei Drittel (66 %) sind der Meinung, dass die Schwellenländer zu 

sehr von China abhängig sind, und 74 % denken, dass Chinas geopolitische Ambitionen 

seine Attraktivität als Anlageziel verringert haben.   

 

Eine vollständige Kopie des Berichts über den Natixis Investment Managers Institutional 

Investor Market Outlook 2022 finden Sie hier.  

 

Pressekontakt 

ASSET – Agentur für Finanzkommunikation GmbH 

Josef Schießl 

Telefon: + 49 172 617 15 19 

E-Mail: schiessl@asset-communication.de 

 

Methodik 

Natixis IM befragte 500 institutionelle Anleger in 29 Ländern in Nordamerika, Lateinamerika, 

Großbritannien, Kontinentaleuropa, Asien und dem Nahen Osten, die zusammen ein 

https://www.im.natixis.com/intl/research/institutional-investor-survey-2023-outlook
mailto:schiessl@asset-communication.de
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Vermögen von 20,1 Billionen US-Dollar für öffentliche und private Rentenversicherungen, 

Versicherungen, Stiftungen, Fonds und Staatsfonds auf der ganzen Welt verwalten.  Die 

Umfrage wurde von CoreData Research im Oktober und November 2022 durchgeführt. 

 

About the Natixis Center for Investor Insight 

The Natixis Center for Investor Insight is a global research initiative focused on the critical issues 

shaping today’s investment landscape. The Center examines sentiment and behavior, market 

outlooks and trends, and risk perceptions of institutional investors, financial professionals and 

individuals around the world. Our goal is to fuel a more substantive discussion of issues with 

a 360° view of markets and insightful analysis of investment trends. 

About Natixis Investment Managers 

Natixis Investment Managers’ multi-affiliate approach connects clients to the independent thinking and 

focused expertise of more than 20 active managers. Ranked among the world’s largest asset 

managers1 with more than $1.1 trillion assets under management2 (€1.1 trillion), Natixis Investment 

Managers delivers a diverse range of solutions across asset classes, styles, and vehicles, including 

innovative environmental, social, and governance (ESG) strategies and products dedicated to 

advancing sustainable finance. The firm partners with clients in order to understand their unique needs 

and provide insights and investment solutions tailored to their long-term goals. 

Headquartered in Paris and Boston, Natixis Investment Managers is part of the Global Financial 

Services division of Groupe BPCE, the second-largest banking group in France through the Banque 

Populaire and Caisse d’Epargne retail networks. Natixis Investment Managers’ affiliated investment 

management firms include AEW; AlphaSimplex Group; DNCA Investments;3 Dorval Asset 

Management; Flexstone Partners; Gateway Investment Advisers; Harris Associates; Investors Mutual 

Limited; Loomis, Sayles & Company; Mirova; MV Credit; Naxicap Partners; Ossiam; Ostrum Asset 

Management; Seeyond; Seventure Partners; Thematics Asset Management; Vauban Infrastructure 

Partners; Vaughan Nelson Investment Management; and WCM Investment Management. Additionally, 

investment solutions are offered through Natixis Investment Managers Solutions and Natixis Advisors, 

LLC. Not all offerings are available in all jurisdictions. For additional information, please visit Natixis 

Investment Managers’ website at im.natixis.com | LinkedIn: linkedin.com/company/natixis-investment-

managers. 

Natixis Investment Managers’ distribution and service groups include Natixis Distribution, LLC, a limited 

purpose broker-dealer and the distributor of various U.S. registered investment companies for which 

advisory services are provided by affiliated firms of Natixis Investment Managers, Natixis Investment 

Managers S.A. (Luxembourg), Natixis Investment Managers International (France), and their affiliated 

distribution and service entities in Europe and Asia. Germany: Natixis Investment Managers S.A., 

Zweigniederlassung Deutschland (Registration number: HRB 88541). Registered office: 

Senckenberganlage 21, 60325 Frankfurt am Main.  

1 Cerulli Quantitative Update: Global Markets 2022 ranked Natixis Investment Managers as the 18th largest asset 

manager in the world based on assets under management as of December 31, 2021. 

2 Assets under management (“AUM”) of current affiliated entities measured as of June 30, 2022 are $1,156.7 billion 
(€1,106.7 billion). AUM, as reported, may include notional assets, assets serviced, gross assets, assets of minority-owned 
affiliated entities and other types of non-regulatory AUM managed or serviced by firms affiliated with Natixis Investment 
Managers. 
3 A brand of DNCA Finance. 

 

http://www.im.natixis.com/us/home
https://www.linkedin.com/company/natixis-investment-managers/
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